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Förderhinweis und Dank 

Be Smart – Don’t Start wurde im Schuljahr 2010/2011 von der Deutschen Krebshilfe, der 

Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung, der Deutschen Herzstiftung, dem AOK-Bun-

desverband, der Deutschen Lungenstiftung sowie zahlreichen öffentlichen und privaten In-

stitutionen gefördert und in Kooperation mit Partnern aus allen Bundesländern durchgeführt 

(vgl. Anhang). Für die Unterstützung und gute Zusammenarbeit herzlichen Dank! 

Das Logo Be Smart – Don’t Start ist im Besitz des Transport for London und ein eingetragenes Warenzeichen. 
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Der Nichtraucher-Wettbewerb Be Smart – Don’t Start wurde für die Klassenstufen sechs bis 

acht konzipiert, da viele Jugendliche in dieser Altersspanne beginnen, mit dem Rauchen zu 

experimentieren. Der Wettbewerb wird auf Klassenebene durchgeführt. Die Regeln sind ein-

fach gehalten, um möglichst vielen Klassen aller Schularten die Teilnahme zu ermöglichen: 

Die Schüler stimmen über die Teilnahme ab. Sprechen sich mindestens 90% der Klasse für 

eine Beteiligung aus, meldet sich die Klasse an. Angemeldete Klassen entscheiden sich, ein 

halbes Jahr lang nicht zu rauchen, und unterschreiben dazu einen Schüler- und Klassenver-

trag. Für jede Woche, in der die Klasse rauchfrei ist (d. h. in der niemand bzw. maximal 10% 

der Schüler geraucht haben), klebt sie einen Aufkleber auf den Klassenvertrag. Als weiteres, 

optionales Element gibt es ein Quiz zum Nichtrauchen mit jeweils einer Frage pro Wettbe-

werbswoche, um die wöchentlichen Abfragen interessanter zu gestalten.  

Einmal im Monat gibt die Klasse der Wettbewerbsleitung eine Rückmeldung darüber, ob sie 

weiterhin eine rauchfreie Klasse ist. Die Klassen, die bis zum Ende des Wettbewerbs rauch-

frei sind, nehmen an einer Lotterie teil, in der sie Geld- und Sachpreise gewinnen können.  

Nach der Anmeldung wird der Klasse eine Mappe zugesandt, in der sie alle nötigen Materia-

lien zur Durchführung des Programms findet (u. a. eine Lehrkraftbroschüre, einen Klassen-

vertrag mit Aufklebern und eine Kopiervorlage für einen Schülervertrag). In der Aktionsmap-

pe ist zudem eine CD-ROM mit vielfältigen Informationen und Materialien zur vertieften Aus-

einandersetzung mit dem Wettbewerb und der Thematik Nichtrauchen und Gesundheitsför-

derung enthalten. Darüber hinaus erhalten die Eltern der angemeldeten Schüler ein Faltblatt, 

in dem der Wettbewerb erläutert wird und Hinweise zur Unterstützung der Kinder gegeben 

werden. 

Im Schuljahr 2010/2011 wurde Be Smart – Don’t 

Start zum 14. Mal in Deutschland durchgeführt. 

Der Wettbewerb lief vom 15. November 2010 bis 

29. April 2011 und es beteiligten sich über 

10.000 Schulklassen aus dem gesamten Bun-

desgebiet, zwei Drittel der Klassen beendeten 

ihn erfolgreich.  

Dieser Bericht dokumentiert die Durchführung 

des Wettbewerbs im Schuljahr 2010/2011.  
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Im Schuljahr 2010/2011 haben sich in Deutschland 10.550 Klassen mit ca. 275.000 Schüle-

rinnen und Schülern zu dem Wettbewerb angemeldet. Abbildung 1 zeichnet die Entwicklung 

der Anmeldezahlen seit Start des Wettbewerbs 1997/1998 nach. Seit dem Schuljahr 

2004/2005 beteiligen sich jeweils über 10.000 Schulkassen an dem Wettbewerb. 
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Abbildung 1:  Entwicklung des Wettbewerbs in Deutschland; teilnehmende Klassen in den 
Schuljahren 1997/1998 bis 2010/2011. 

 

Die Anmeldezahlen im Schuljahr 2010/2011 haben sich gegenüber den vorherigen Schuljah-

ren nur geringfügig – um 3% – verringert. Berücksichtigt man, dass allgemein in Deutsch-

land, insbesondere auf Grund der Entwicklung in den ostdeutschen Bundesländern, die Ge-

samtanzahl der Sekundarstufenklassen in den letzten Jahren gesunken ist und dass in vie-

len Bundesländern Schulen und Lehrkräfte durch Schulreformen sehr beansprucht sind, so 

ist das nahezu stabile Niveau der Anmeldezahlen erfreulich.  

Abbildung 2 ist zu entnehmen, welche Bundesländer sich mit wie vielen Klassen am Pro-

gramm beteiligt haben.  
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Abbildung 2: Teilnehmende Klassen in Deutschland im Schuljahr 2010/2011 
gegliedert nach Bundesländern. 
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Von den 10.550 angemeldeten Klassen beendeten 7.030 Klassen (66,6%) den Wettbewerb 

erfolgreich und 3.520 Klassen (33,4%) sind aus dem Wettbewerb ausgeschieden (Stand am 

16. Mai, Termin der Gewinnziehung unter notarieller Aufsicht im IFT-Nord). Nach dem 16. 

Mai haben sich noch 248 Klassen verspätet erfolgreich zurückgemeldet. Werden diese ver-

späteten Rückmeldungen auch als erfolgreich gewertet, so ergibt sich eine Erfolgsquote von 

69,0% – vergleichbar zu den Vorjahren. Tabelle 1 führt die Erfolgsquoten inkl. der Nachzüg-

ler nach Bundesländern getrennt auf (die Nachzügler sind nur in Tabelle 1 in den grau unter-

legten Zellen aufgenommen, die nachfolgenden Tabellen beruhen jeweils auf den 7.030 

pünktlich zurückgemeldeten Klassen und die verspäteten Rückmeldungen werden nicht be-

rücksichtigt).  
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Tabelle 1:   Angemeldete und erfolgreiche Klassen nach Bundesländern getrennt. In den grau 
  unterlegten Spalten sind auch verspätete Rückmeldungen berücksichtigt. 

 
Bundesland 

 

Angemeldete 
Klassen 

Erfolgreiche       
Klassen 

bis 16. Mai 

Erfolgreiche 
Klassen 

in Prozent 

Erfolgreiche       
Klassen inkl. 

Nachzügler 

Erfolgreiche 
Klassen 

in Prozent 

Baden-Württemberg 1.183 765 64,7% 800 67,6% 

Bayern 1.481 1.004 67,8% 1.041 70,3% 

Berlin 256 163 63,7% 168 65,6% 

Brandenburg  254 187 73,6% 188 74,0% 

Bremen 104 63 60,6% 70 67,3% 

Hamburg 469 307 65,5% 320 68,2% 

Hessen 436 238 54,6% 248 56,9% 

Mecklenburg-Vorpommern 101 59 58,4% 60 59,4% 

Niedersachsen 970 623 64,2% 643 66,3% 

Nordrhein-Westfalen 3.856 2.638 68,4% 2.737 71,0% 

Rheinland-Pfalz 199 113 56,8% 116 58,3% 

Saarland 44 29 65,9% 31 70,5% 

Sachsen 304 214 70,4% 220 72,4% 

Sachsen-Anhalt 173 132 76,3% 132 76,3% 

Schleswig-Holstein 538 363 67,5% 372 69,1% 

Thüringen 182 132 72,5% 132 72,5% 

Gesamt 10.550  7.030 66,6% 7.278 69,0% 

 

Tabelle 2 kann die Verteilung ausgeschiedener Klassen nach Klassenstufen entnommen 

werden. Es zeigt sich wie in den Vorjahren, dass die Quote erfolgreicher Klassen in den 5. 

und 6. und damit jüngsten Klassen am höchsten ist.  

 

Tabelle 2:    Angemeldete und erfolgreiche Klassen nach Klassenstufen getrennt.  

Klassenstufen Angemeldete 
Klassen 

Erfolgreiche 
Klassen 

Erfolgreiche 
Klassen in Prozent 

5. Klasse 604 422 69,9% 

6. Klasse 2.837 2.011 70,9% 

7. Klasse 3.839 2.569 66,9% 

8. Klasse 2.452 1.539 62,8% 

9. Klasse 541 321 59,3% 

10. Klasse 154 97 63,0% 

Oberstufe  20 3 15,0% 

nicht zuzuordnen 103 68 66,0% 

Gesamt 10.550 7.030 66,6% 
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Auch vergleichbar mit den bisherigen Erfahrungen ist das Ergebnis (Tabelle 3), dass die Er-

folgsquote in Gymnasien, Real- und kombinierten Schulen höher als in Haupt-, Gesamt-  

sowie Förderschulen ist. 

 

Tabelle 3:  Angemeldete und erfolgreiche Klassen nach Schultyp getrennt. 

Schultyp Angemeldete 
Klassen 

Erfolgreiche 
Klassen 

Erfolgreiche 
Klassen in Prozent 

Hauptschule 1.057 620 58,7% 

Realschule 2.174 1.539 70,8% 

Gymnasium 3.840 2.622 68,3% 

Gesamtschule 1.570 1.016 64,7% 

kombinierte Schule ohne Gymnasium 1.056 692 65,5% 

kombinierte Schule mit Gymnasium 67 43 64,2% 

Förderschule 603 366 60,7% 

sonstige Schule 183 132 72,1% 

Gesamt 10.550 7.030 66,6% 

kombinierte Schule = Mittel-, Ober-, Regel-, Regional- und Sekundarschule 
sonstige Schule  = Berufs-, Waldorf-, Wirtschafts- und in Brandenburg/Berlin auch Grundschulen 

 

��$� ��	�	
����	��	����� 	����������	������%	�
�
&"� 	��

Um Klassen für eine wiederholte Teilnahme zu motivieren, stand auch im Schuljahr 

2010/2011 eine gesonderte Förderung der Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung 

(BZgA) zur Verfügung, die auf folgende Art und Weise realisiert wurde: 

-  Bereits im Juni 2010 wurde zusammen mit dem Zertifikat an alle Schüler der erfolgrei-

chen Klassen des Wettbewerbs 2009/2010 ein Kalender für das Schuljahr 2010/2011 

ausgegeben. In diesem Kalender waren als Erinnerung die Termine der nächsten Wett-

bewerbsrunde vermerkt und es fanden sich Informationen zu Be Smart und zum Nicht-

rauchen.  

-  In den Newslettern wurde das Thema „Mehrfachteilnahme“ aufgenommen, indem Klas-

sen, die bereits vier Mal oder häufiger am Wettbewerb teilnahmen, im ersten Newsletter 

einzeln aufgeführt wurden.  

-  Unter den mehrfach teilnehmenden Klassen wurden 100 zusätzliche Preise verlost.  

-  Auch im Sommer 2011 wurden wieder Kalender für das kommende Schuljahr produziert, 

die alle Schüler erfolgreicher Klassen als kleine Aufmerksamkeit erhielten. In diesen Ka-

lendern werden die Klassen zur erneuten Teilnahme eingeladen. Dieser Kalender ist auf 

der Be Smart-Homepage auch als Online-Version mit den jeweiligen Ferienterminen der 

einzelnen Bundesländer verfügbar. 

-  Als weitere Dokumente werden erstmals zusätzlich zu dem Kalender auf der Webseite 

Be Smart-Stundenpläne zum Download angeboten. 

-  Die Klassen und Lehrkräfte, die den Wettbewerb nicht erfolgreich beendet haben, wur-

den angeschrieben. Den Lehrkräften wurde für ihren Einsatz gedankt und um weitere Un-
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terstützung des Wettbewerbs gebeten. Die Klassen wurden ermuntert, es im nächsten 

Schuljahr erneut zu versuchen. 

Tabelle 4 zeigt, wie viele Klassen sich im Schuljahr 2010/2011 zum ersten und wie viele 

Klassen sich zum wiederholten Mal bei Be Smart angemeldet haben. Tabelle 5 führt analog 

auf, wie viele Lehrkräfte sich zum wiederholten Male angemeldet haben. 

 

Tabelle 4:   Angemeldete Klassen nach Anzahl der Teilnahmen gegliedert. 

Bundesland gesamt           1. Teilnahme Wiederholte Teilnahme 

 Anzahl Anzahl Prozent Anzahl Prozent 
Baden-Württemberg 1.183 850 71,9% 333 28,1% 
Bayern 1.481 1.068 72,1% 413 27,9% 
Berlin 256 167 65,2% 89 34,8% 
Brandenburg 254 172 67,7% 82 32,3% 
Bremen 104 61 58,7% 43 41,3% 
Hamburg 469 285 60,8% 184 39,2% 
Hessen 436 349 80,0% 87 20,0% 
Mecklenburg-Vorpommern 101 78 77,2% 23 22,8% 
Niedersachsen 970 715 73,7% 255 26,3% 
Nordrhein-Westfalen 3.856 2.505 65,0% 1.351 35,0% 
Rheinland-Pfalz 199 155 77,9% 44 22,1% 
Saarland 44 28 63,6% 16 36,4% 
Sachsen 304 191 62,8% 113 37,2% 
Sachsen-Anhalt 173 139 80,3% 34 19,7% 
Schleswig-Holstein 538 401 74,5% 137 25,5% 
Thüringen 182 126 69,2% 56 30,8% 
Gesamt 10.550 7.290 69,1% 3.260 30,9% 

 

Etwa ein Drittel der Klassen meldete sich zum wiederholten Male bei Be Smart an, für zwei 

Drittel war es die erste Teilnahme. Unter den 3.260 wiederholt teilnehmenden Klassen hat 

die überwiegende Mehrheit (2.181 Klassen) bisher einmal zuvor am Wettbewerb teilgenom-

men, einzelne Klassen haben aber auch schon vier (68 Klassen) oder fünf Mal (26 Klassen) 

an Be Smart teilgenommen.  

48,8% der Lehrkräfte, die eine oder mehrere Klassen bei Be Smart betreuen, meldeten zum 

ersten Mal eine Klasse an (vgl. Tabelle 5). Mehr als die Hälfte aller teilnehmenden Lehrkräfte 

hat bereits Erfahrungen mit dem Wettbewerb.  
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Tabelle 5:    Betreuende Lehrkräfte nach Anzahl der Teilnahmen getrennt (da manche Lehrkräfte  
mehrere Klassen gleichzeitig betreuen, stimmen Anzahl Klassen und Anzahl Lehr-
kräfte nicht überein). 

Bundesland gesamt           1. Teilnahme Wiederholte Teilnahme 

 Anzahl Anzahl Prozent Anzahl Prozent 
Baden-Württemberg 1.011 523 51,7% 488 48,3% 
Bayern 1.061 521 49,1% 540 50,9% 
Berlin 169 88 52,1% 81 47,9% 
Brandenburg 192 93 48,4% 99 51,6% 
Bremen 98 37 37,8% 61 62,2% 
Hamburg 430 182 42,3% 248 57,7% 
Hessen 364 243 66,8% 121 33,2% 
Mecklenburg-Vorpommern 72 40 55,6% 32 44,4% 
Niedersachsen 885 487 55,0% 398 45,0% 
Nordrhein-Westfalen 3.385 1.467 43,3% 1.918 56,7% 
Rheinland-Pfalz 171 107 62,6% 64 37,4% 
Saarland 32 18 56,3% 14 43,8% 
Sachsen 251 117 46,6% 134 53,4% 
Sachsen-Anhalt 123 77 62,6% 46 37,4% 
Schleswig-Holstein 452 237 52,4% 215 47,6% 
Thüringen 146 76 52,1% 70 47,9% 

Gesamt 8.842 4.313 48,8% 4.529 51,2% 

 

Mit Blick auf den Verlauf der mehrfachteilgenommenen Klassen und Lehrkräfte über die Jah-

re lässt sich sagen, dass der Anteil der mehrfach teilnehmenden Klassen von 11% im Schul-

jahr 2002/2003 immer weiter angestiegen ist und sich nun seit vier Schuljahren über 30% 

eingefunden hat. Auf Ebene der Lehrkräfte ist die Quote der wiederholt teilnehmenden Lehr-

kräfte auch kontinuierlich gestiegen: Im Jahr 2002/2003 betrug sie 17%, 2010/2011 51% 

(vgl. Abbildung 3). 
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Abbildung 3:  Entwicklung des Anteils wiederholter Teilnahme von Klassen und Lehrkräften;  
Schuljahre 2002/2003 bis 2010/2011. 
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Begleitend zum Wettbewerb wurden verschiedene Aktionen angeboten, die im Folgenden 

näher beschrieben werden.  
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Im Rahmen von Be Smart führen viele Klassen über die reine Wettbewerbsteilnahme hinaus 

Aktionen zur Thematik Nichtrauchen und Gesundheitsförderung durch. Dieses zusätzliche 

und vertiefte Engagement verdient und erfährt besondere Beachtung durch die Wettbe-

werbskoordinatoren. So werden in vielen beteiligten Ländern die kreativen Beiträge bewertet 

und mit Preisen ausgezeichnet. 

Im Schuljahr 2010/2011 wurden zusätzlich zum vierten Mal in einem bundesweiten Auswahl-

verfahren kreative Beiträge mit einem zusätzlichen Preis belohnt. Die Bundesländer nomi-

nierten jeweils ihre besten kreativen Aktionen. Eine Jury (u. a. mit Vertretern der Deutschen 

Krebshilfe und der BZgA) wählte aus den rund 30 Nominierungen insgesamt sechs kreative 

Beiträge als die „Besten der Besten“ und entschied, drei erste Plätze mit je einem Preisgeld 

von 750 Euro und drei zweite Plätze mit Preisen in Höhe von jeweils 350 Euro zu vergeben, 

die auf den regionalen Abschlussfeiern oder im Rahmen gesonderter Veranstaltungen über-

reicht wurden. 
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Mit dem 1. Platz ausgezeichnet wurden die 

-  Klasse 6b der Realschule Nord in Bünde (NRW, Westfalen-Lippe): Die Klasse hat eine 

Stoffwelt genäht. Die Stoffwelt zeigt, was der Mensch alles mit dem Geld machen könnte, 

wenn man es nicht fürs Rauchen ausgeben würde. 

 

Kreativbeitrag der Klasse 6b der Realschule Nord in Bünde 

 

-  Klassen 7+8 der Realschule Oppum in Krefeld (NRW, Rheinland): Die Theater-AG „Kas-

perle“ hat die Handpuppen selbst gebaut, zwei Theaterstücke geschrieben, die Stücke 

eingeübt, Werbung gemacht und den benachbarten Grundschulen vorgeführt.  

 

Kreativbeitrag der Klassen 7+8 der Realschule Oppum in Krefeld 
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-  Klasse 7b der Hedwig-Dransfeld-Schule in Werl (NRW, Westfalen-Lippe): Diese Förder-

schulklasse hat den anschaulichen Film „Teer gehört auf die Straße, Junge“ gedreht. 

 

Kreativbeitrag der Klasse 7b der Hedwig-Dransfeld-Schule in Werl 

 

Mit dem 2. Platz ausgezeichnet wurden die 

-  Klasse 6ef des Pascal-Gymnasiums in Münster (NRW, Westfalen-Lippe): Die Klasse hat 

aus einer Mischung aus Aluminium, Styropor und Bauschaum eine drei Meter lange ge-

knotete Zigarette als „Denk mal!“ hergestellt.  

 

Kreativbeitrag der Klasse 6ef des Pascal-Gymnasiums in Münster 
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-  Klasse 5/6a der Hans-Bayerlein-Schule in Passau (Bayern): Die Klasse hat mit szeni-

schen Fotos und Sprechblasen eine Foto-Story erstellt. 

  

Kreativbeitrag der Klasse 5/6a der Hans-Bayerlein-Schule in Passau 

 

-  Die Ev. Religionsklassen 8 des Gymnasiums am Steinwald in Neunkirchen (Saarland): 

Diese Schüler haben die Informationskampagne „Kippausunnraachnet!“ durchgeführt. 

  

Kreativbeitrag der Ev. Religionsklassen 8 des Gymnasiums am Steinwald in Neunkirchen 
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In diesem Schuljahr wurde zum zweiten Mal dazu aufgerufen, dass Be Smart-Klassen und  

-Lehrkräfte, die sich bereits zum Wettbewerb angemeldet haben, bei anderen Klassen bzw. 

Lehrkräften Werbung für den Wettbewerb machen. Ziel war es, auf interessante Weise mög-

lichst viele neue Klassen und Lehrkräfte der Schule zu motivieren, sich auch bei Be Smart 

anzumelden. 
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Auch in diesem Schuljahr haben sich Klassen mit verschiedenen kreativen Ideen – vom Info-

stand im Schuleingang bis zur Vorstellung von Be Smart bei Klassen durch die Schüler – an 

der Aktion beteiligt.  

Ausgezeichnet wurden 

-  die Klasse 5b der Volksschule Windheim in Steinbach (Bayern),  

 

Klasse 5b der Volksschule Windheim in Steinbach 

 

-  Klasse 7a der Realschule Benrath in Düsseldorf (Nordrhein-Westfalen) und 

-  Klasse 7a der Jakob-Wassermann-Schule in Fürth (Bayern). 

Die drei Klassen erhielten jeweils eine Urkunde und eine Be Smart-Wanduhr für das Klas-

senzimmer. 
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Neben den Klassen konnten sich auch Lehrkräfte bei Be Smart - Weitersagen! beteiligen, die 

eine neue Kollegin oder einen neuen Kollegen zum Mitmachen geworben haben.  

Folgende Lehrkräfte wurden für Ihren Einsatz ausgezeichnet: 

-  Frau Gonschior vom Elsa-Brändström-Gymnasium in Oberhausen (Nordrhein-Westfalen) 

erhielt einen Be Smart-Rucksack, 

-  Frau Schwember von der Anne-Frank-Schule in Bargteheide (Schleswig-Holstein) 

bekam ebenfalls einen Be Smart-Rucksack, 

-  Frau Raudßus vom Martin-Luther-Gymnasium in Hartha (Sachsen) 

verdiente sich eine Be Smart-Armbanduhr und 

-  Frau Geers von der Realschule Benrath in Düsseldorf (Nordrhein-Westfalen) 

erhielt eine gefüllte Be Smart-Federtasche. 

Besondere Erwähnung verdienen Frau Gonschior und Frau Schwember, die bereits im letz-

ten Schuljahr an der Aktion „Lehrkräfte werben Lehrkräfte“ teilgenommen und neue Lehrkräf-

te geworben haben. 
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Im Schuljahr 2010/2011 wurden als bundesweite Preise zwei Klassenreisen und darüber 

hinaus zahlreiche weitere regionale Preise vergeben. Die Gewinner der bundesweit verge-

benen Preise wurden per Los aus den Klassen, die erfolgreich bis zum Ende am Wettbewerb 

beteiligt waren, ermittelt. Listen mit regionalen Gewinnern aus den Bundesländern sind unter 

www.besmart.info veröffentlicht. 
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Unter allen erfolgreichen Klassen wurde aus Mitteln der Deutschen Krebshilfe ein Gutschein 

für eine Klassenreise im Wert von 6.000 Euro vergeben. Diesen bundesweiten Hauptpreis 

hat die Klasse 7.1 der Heinrich-Mann-Schule in Berlin gewonnen. Übergeben wurde der 

Preis im Rahmen der Berliner Abschlussfeier im Roten Rathaus in Berlin am 15. Juni durch 

Carmen Nebel, TV-Moderatorin und Botschafterin der Deutschen Krebshilfe. 

 

Klasse 7.1 der Heinrich-Mann-Schule in Berlin 

Jedem Bundesland wurden aus den Mitteln der Deutschen Krebshilfe zudem je 30 Rucksä-

cke mit Be Smart-Logo-Aufdruck als zusätzliche Preise zur Verfügung gestellt. Die Bundes-

länder vergaben diese entweder per Los an erfolgreiche Klassen oder als Anerkennung einer 

kreativen Aktion an folgende Klassen: 

Baden-Württemberg Klasse 6c der Realschule in Tettnang, 

Bayern   Klasse 10d des Alexander-von-Humboldt-Gymnasiums in Schweinfurt, 

Berlin   Klasse 9c der Marie-Curie-Oberschule, 

Brandenburg  Klassen 6 der 1. und 3. Grundschule in Lübbenau, 

Bremen  Klasse 8d der Integrierten Stadtteilschule an der    

   Carl-Goerdeler-Straße sowie ein Schüler der "Schule für Kranke", 

Hamburg  Klasse 5b der Kath. Schule Neugraben sowie   

   Klasse 6 der Schule Bindfeldweg, 

Hessen  Klasse 7b des Georg-Büchner-Gymnasiums in Bad Vilbel, 

Mecklenburg-Vorp. Klasse 7b des Geschwister-Scholl-Gymnasiums in Wismar, 

Niedersachsen Klasse 8b der Kooperativen Gesamtschule in Tarmstedt, 

NRW, Rheinland Kasperle AG, Klassen 7 und 8 der Realschule Oppum in Krefeld, 

NRW, Westf.-Lippe Klasse 6c der Realschule Hohenlimburg in Hagen,  

Rheinland-Pfalz Klasse 7c des Heinrich-Böll-Gymnasiums in Ludwigshafen, 

Saarland  Klasse H 7/4 der Erweiterten Realschule in Heusweiler, 

Sachsen  Klasse 7/3 des Augustum-Annen-Gymnasiums in Görlitz, 

Sachsen-Anhalt Klasse 9b der Friedensschule in Dessau, 

Schleswig-Holstein Klasse R 7a der Regionalschule Am Himmelsbarg in Moorrege, 

Thüringen  Klasse 6.3 der Arnoldischule in Gotha. 
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Unter den mehrfach teilnehmenden Klassen wurden aus Mitteln der BZgA insgesamt 100 

Preise verlost. Der Hauptpreis, eine Klassenreise im Wert von 5.000 Euro, ging an die Klas-

se R 8c der Alteburg-Schule in Biebergemünd (Hessen, 4. Teilnahme) und wurde bei der 

Gewinnfeier am 20. Juni in der Schule von Peter Lang, Abteilungsleiter der BZgA, und 

Mechthild Dyckmans, Drogenbeauftragte der Bundesregierung, übergeben. Als weitere Prei-

se wurden 99 Gutscheine für gemeinsame Klassenaktivitäten in Höhe von 500 bzw. 300 Eu-

ro verlost. 

 

 

Klasse R 8c der Alteburg-Schule in Biebergemünd 
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In Brandenburg gibt es seit einigen Jahren 

jedes Jahr eine Be Smart-Postkarte, die lan-

desweit an alle Be Smart-Schülerinnen und 

Schüler verteilt wird. Die Be Smart-Postkarte 

2011 wurde unter Leitung von Frank 

Kirschneck von der Überregionalen Suchtprä-

ventionsfachstelle in Strausberg von der 

Klasse 8b der Oberschule in Fredersdorf ge-

staltet. 

Dazu wurden viele verschiedene Poster, die 

den Text „rauchfrei“ enthielten, entworfen. 

Das Wort „rauchfrei“ wurde von den Schüle-

rinnen und Schülern jeweils individuell er-

gänzt und das Poster farbig gestaltet. Die 

Schülerinnen und Schüler wurden dann mit 

ihren Postern fotografiert und aus den Fotos 

wurde eine Fotocollage erstellt: mit vielen 

Jugendlichen, die ganz überzeugt rauchfrei 

sind.  
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Zu zwei Zeitpunkten im Schuljahr 2010/2011 wurden an Schulen Erinnerungen per E-Mail 

verschickt: Ca. 2.000 Schulen wurden im Oktober 2010 an den nächsten Durchgang von Be 

Smart und im April 2011 an die Rückmeldefrist Anfang Mai erinnert. 
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Im Schuljahr 2010/2011 wurden insgesamt acht E-Mail-Newsletter an registrierte Be Smart-

Lehrkräfte verschickt. Interessierte Lehrkräfte konnten bei der Anmeldung zum Wettbewerb 

neben der Schul-E-Mail-Adresse auch ihre individuelle E-Mail-Adresse angeben und den 

Newsletter abonnieren. Zudem konnten sich Lehrkräfte auch noch während des Wettbe-

werbs über die Internetseite für diesen Newsletter registrieren.  

Hier die Übersicht der versandten Newsletter mit kurzer Inhaltsangabe: 

November 2010 Willkommens-Newsletter mit Hinweisen zur Online-Rückmeldung, 

Dezember 2010 Mitteilung ferienbedingter früherer Freischaltung der Dezember- 

   Rückmeldung sowie Versandankündigung des 1. Print-Newsletters, 

Januar 2011  Erinnerung an Möglichkeit der kreativen Beiträge, 

Februar1 2011 Aufruf zur Verfassung eigener Texte für den 2. Print-Newsletter, 

Februar2 2011 Hinweis auf den „Lehrkraft“-Bereich auf unserer Internetseite, 
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März 2011  Aufruf zur Überprüfung des aktuellen Rückmeldestatus sowie  

   Versandankündigung des 2. Print-Newsletters, 

April 2011  Erinnerung an Einsendeschluss der April-Rückmeldungen, 

Mai 2011  Versandankündigung der Zertifikate und Kalender für erfolgreiche 

   Klassen sowie Möglichkeit der verspäteten erfolgreichen Registrierung. 

Der nächste Newsletter wird im September 2011 verschickt, um an den neuen Durchgang zu 

erinnern. 
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Am 1. März 2011 fand das Koordinatorentreffen zum Wettbewerb im IFT-Nord in Kiel statt, 

an dem 16 Vertreter der Kooperationspartner in den Bundesländern und der Förderer teil-

nahmen. Neben einem Austausch über den Verlauf des Wettbewerbs im Schuljahr 

2010/2011 und der Planung des kommenden Schuljahres wurde diskutiert, inwieweit der 

Wettbewerb auf Ebene der Schule und Schulleitungen besser „vermarktet“ werden kann.  
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Um zu einer Einschätzung zu kommen, inwieweit Wettbewerbsteilnehmer Bedarf einer Plat-

zierung von Be Smart in Sozialen Netzwerken wie SchülerVZ oder Facebook sehen, wurde 

im Frühjahr 2011 auf der Kampagnenwebseite eine Abfrage durchgeführt. Insgesamt wurden 

526 Votings abgegeben, die sich wie folgt auf die vier vorgegebenen Antworten verteilen: 

-  313 Stimmen: „Fänd ich super. Ich würde gleich ‚Gefällt mir’ klicken, ‚Follower’ werden 

oder gruscheln.“ 

-  107 Stimmen: „Fänd ich Quatsch. Ich würde die Seite nie besuchen.“ 

-  85 Stimmen: „Wär mir egal. Soziale Netzwerke interessieren mich sowieso nicht.“ 

-  21 Stimmen: „Ich bin doch längst in einer Be Smart-Gruppe in meinem Netzwerk.“ 
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Im Berichtszeitraum wurde in der Fachzeitschrift Journal of Epidemiology and Community 

Health ein Artikel zur Evaluation des Wettbewerbs publiziert. Die Publikation kann beim IFT-

Nord bezogen werden, die Referenz lautet:  

Isensee B, Morgenstern M, Stoolmiller M, Maruska K, Sargent JD, Hanewinkel R. Ef-

fects of Smokefree Class Competition 1 year after the end of intervention: a cluster 

randomised controlled trial. Journal of Epidemiology and Community Health, epub 

ahead of print November 11, 2010, doi: 10.1136/jech.2009.107490 
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Im Schuljahr 2011/2012 wird der Wettbewerb vom 14. November 2011 bis zum 27. April 

2012 laufen. Im Rahmen des Wettbewerbs sind folgende Aktionen und Maßnahmen geplant: 

- „Be Smart – Kreativ“: Die Be Smart-Klassen werden wieder animiert, sich in kreativen 

Aktivitäten mit dem Thema Nichtrauchen und Gesundheitsförderung auseinanderzuset-

zen. 

- „Be Smart – Weitersagen!“: Klassen und Lehrkräfte werden wieder motiviert, an ihrer 

Schule für Be Smart zu werben und andere Klassen oder im Kollegium zur Teilnahme an 

Be Smart zu animieren. Die originellsten Ideen und Werber mit den meisten geworbenen 

Klassen werden mit Preisen belohnt. 

- Zu zwei Zeitpunkten werden Erinnerungen per E-Mail an die Schulen verschickt: Im Ok-

tober 2011 wird so an den Start von Be Smart und im April 2012 an die Rückmeldefrist 

Anfang Mai erinnert. 

- Lehrkraft-E-Mail-Adresse: Lehrkräfte haben bei der Anmeldung zum Wettbewerb die 

Möglichkeit, neben der Schul-E-Mail-Adresse auch ihre individuelle E-Mail-Adresse an-

zugeben. Damit kann das IFT-Nord Lehrkräfte bei Fragen/Problemen mit ihrem Klassen-

datensatz direkter und schneller erreichen. Zudem wird auch die Effizienz der Erinne-

rungsmail am Ende des Wettbewerbs durch den direkten Kontakt zu den Lehrkräften 

noch einmal verstärkt. 

- Lehrkraft-E-Mail-Newsletter: Es wird auch im Schuljahr 2011/2012 ein E-Mail-Newsletter 

für Lehrkräfte angeboten. Bei der Anmeldung auf der Homepage von Be Smart können 

sich interessierte Lehrkräfte mit ihrer E-Mail-Adresse dazu anmelden. Der Newsletter 

wird dann ca. einmal im Monat verschickt und die Lehrkräfte an Termine und Fristen im 

Rahmen des Wettbewerbs erinnern. Auch wird er schuljahresübergreifend eingesetzt, um 

auf den Beginn der nächsten Anmeldeperiode aufmerksam zu machen. 

- Schulleiter-Information: Beim Versand der Anmeldeflyer und Poster an die Schulen wer-

den neben einem Anschreiben für die Schulleitungen Informationen zu Gründen für eine 

Teilnahme der Schule, der Lehrkräfte und der Schüler gegeben. 

Die im Herbst 2008 eingeführte Informationsplattform für die Projektkoordinatoren wird weiter 

angeboten. 
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Anhang: Förderer des Wettbewerbs im Schuljahr 2010/ 2011 

 


